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Editorial

Armeebericht 2010 und Parlament
Der Bundesbeschluss zum Armeebericht 2010 vom 29. September 2011 (BB1 2011

7621) schliesst eine längere und intensive parlamentarische Debatte über die Armee

vorläufig ab.

Das Parlament hat den Armeebericht vom 1. Oktober 2010 (BB12010 8871) zur Kenntnis

genommen, dem Bundesrat jedoch einen Auftrag erteilt.
Bis spätestens Ende 2013 hat der Bundesrat eine Botschaft zur Änderung der

Rechtsgrundlagen für die Weiterentwicklung der Armee vorzulegen. Dabei sind folgende
Eckwerte einzuhalten:

1. Die Armee hält die Kernkompetenz Verteidigung aufrecht und entwickelt sie weiter,
unterstützt mit dem Gros und einer Ablösung subsidiär die zivilen Behörden und ist

fähig, 1000 Armeeangehörige für humanitäre Hilfeleistungen und die Friedensforderung

einzusetzen.
2. Die Armee verfügt zur Erfüllung ihrer Aufträge über einen Sollbestand von 100 000

Militärdienstpflichtigen. Die Zahl der Durchdiener (freiwillige) beträgt höchstens
15 % eines Rekrutenjahrganges.

3. Die Finanzierung muss bei einem Ausgabenplafond von 5 Milliarden Franken ab

2014 die Einhaltung der Eckwerte sowie
die Beseitigung der Ausrüstungslücken und
die geplante Ersatzbeschafftmg der Kampfflugzeuge (TTE) sicherstellen.

Gemäss Ziffer 1 bleiben die bisherigen drei Armeeaufträge bestehen: Verteidigung,
Subsidiäre Unterstützung der Zivilen und Friedensforderung. Vor allem bei der
Friedensforderung ist anzumerken, dass bei 1000 im Ausland eingesetzten AdA's mit einem
3 bis 4 fachen Bedarf zu rechnen ist, da sich ein Kontingent m Ausbildung, eines im
Einsatz und eines in Reserve befindet.
Die Ziffer 2 setzt den Sollbestand auf 100 000 AdA's fest. Gegenüber einem heutigen
Sollbestand von 190 986 AdA's (Basis 1. März 2011) immerhin fast eine Halbierung
von 90 000 AdA's; von einer Vergrösserung der Armee kann keine Rede sein.
Der %-Satz der Durchdiener bleibt gleich mit 15 % eines Rekrutenjahrganges
Die Ziffer 3 präzisiert die Finanzierungsmodalitäten und die Einschränkungen Der
Ausgabenplafond von 5 Mrd. Fr. bezeichnet die zulässigen jährlichen Ausgaben,
jedoch erst ab 2014, welche im Falle der Schuldenbremse auf die Höhe der um einen
Konjunkturfaktor bereinigten Einnahmen begrenzt werden. Dabei ist die Einhaltung
der Eckwerte sowie die Beseitigung der Ausrüstungslücken und die geplante
Ersatzbeschaffung der Kampfflugzeuge (TTE) sicherzustellen.

Mit 5 Mrd. Fr. müssen demnach ab 2014

- die Armee von 100 000 AdA's vollständig ausgerüstet werden

- die bisherigen Ausrüstungslücken beseitigt und

- die Kampfflugzeuge (TTE) beschafft werden.

Dabei muss berücksichtige werden, dass die heutigen aktiven Formationen der Armee
XXI nicht vollständig ausgerüstet sind; gleichzeitig sind nur rund 2 Brigaden einsatzfähig.

Durch die fortwährende Unterfinanzierung der Armee XXI sind in den letzten Jahren
namhafte Ausrüstungslücken entstanden, deren Beseitigung noch einige Schwierigkeiten

bereiten durfte. Vorgesehen ist, dass der Bundesrat noch von Ende 2011 einen
Entscheid fällt, welcher Typ von Kampfflugzeug beschafft werden soll; es wird mit Kosten
von zwischen 3 und 4 Mrd.Fr. gerechnet.
Trotz festgelegtem Ausgabenplafond rechnet das VBS mit jährlich notwendigen
Einsparungen von rund 300 Mio Fr., um die Finanzierung der oben erwähnten Vorhaben
sicherzustellen.
Die Eckwerte zur Weiterentwicklung der Milizarmee sind gesetzt, ob ein neugewähltes
Parlament in der nächsten Legislaturperiode daran festhält, ist durchaus offen

Roland Handenschild
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